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TTTT E I L  E I L  E I L  E I L  AAAA     
1. Allgemeines 

1.1 Lage und Abgrenzung des Plangebietes 

Das Plangebiet befindet sich östlich der Bundestrasse 6 und unmittelbar nördlich der 
Mecklenhorster Straße im dortigen Gewerbegebiet Ost der Stadt Neustadt a. Rbge.  

Abbildung 1: Lage des Plangebietes 

 

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus der nachfolgenden Abbildung 2. 
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Abbildung 2: Abgrenzung des Geltungsbereiches 

 

1.2 Anlass und Ziel des Bebauungsplanes 

Anlass für Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 128 I ist der Neubau eines öffentlichen 
Fußweges nördlich der Mecklenhorster Straße, um eine sichere Führung der Fußgänger 
auch nördlich der stark befahrenen Mecklenhorster Straße zu gewährleisten. 

Ziel der Bauleitplanung ist die Festsetzung eines Fußweges im derzeit noch unbeplanten 
Innenbereich gem. § 34 BauGB. Dieser bislang unbeplante Bereich befindet sich jedoch 
im Geltungsbereich des sich im Verfahren befindlichen Bebauungsplanes Nr. 128 A, 3. 
Änderung und Erweiterung (vgl. Kap. 1.3) und wird dort als eingeschränktes Gewerbege-
biet (GEe) festsetzt. In einem Teilbereich sind Leitungsrechte zugunsten der Ver- und Ent-
sorger festgesetzt. Im Bebauungsplan Nr. 128 A, 3. Änderung und Erweiterung wird der 
restliche Teil des vorgesehenen Fußweges nördlich der Mecklenhorster Straße bauleitpla-
nerisch vorbereitet. 

1.3 Änderungen während des Bauleitplanverfahrens 

Das Bebauungsplanverfahren wurde zunächst als vereinfachte 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 128 A, 3. Änderung und Erweiterung eingeleitet. 

Dieser Bebauungsplan Nr. 128 A, 3. Änderung und Erweiterung wurde seinerzeit vom 
13.09. bis 27.09.2010 auf der Grundlage der geänderten Hauptsatzung vom 
17.06.2010 erneut öffentlich ausgelegt. Diese Hauptsatzung regelte die Bekanntmachun-
gen u. a. für die Bauleitplanung neu. Es besteht die Möglichkeit, dass diese ausschließli-

              Abgrenzung Planbereich 
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che Bekanntmachung im Internet ohne Hinweisbekanntmachung in der Tageszeitung zu 
einem Verfahrensfehler führen kann.  

 

Kurz nach Rechtskraft des Bebauungsplanes wurde seitens der Eigentümer eines im Plan-
gebiet gelegenen Grundstücks (David Singleton GmbH) ein Normenkontrollverfahren beim 
OVG Lüneburg gegen den Bebauungsplan gestellt.  

Um zu vermeiden, dass auch die 4. Änderung des Bebauungsplan Nr. 128 A, 3. Ände-
rung und Erweiterung nichtig ist, wenn das OVG Lüneburg den Bebauungsplan 128 A, 3. 
Änderung und Erweiterung möglicherweise für unwirksam erklärt, wird der Bebauungsplan 
nun als eigenständiger Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren weitergeführt. 

1.4 Planverfahren 

Beim vorliegenden Bebauungsplan Nr. 128 I handelt es sich um einen Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a BauGB. Bebauungspläne der Innenentwicklung sind Pläne, 
die der Wiedernutzbarmachung von Flächen, der Nachverdichtung oder anderen Maß-
nahmen der Innenentwicklung dienen. Da lediglich die zulässigen Nutzungen modifiziert 
werden, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren durchgeführt. 

Der Bebauungsplan hat deutlich weniger als 20.000 m² zulässige Grundfläche im Sinne 
des § 19 Abs. 2 BauNVO, sodass gemäß § 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB eine Vorprü-
fung des Einzelfalles nach der Anlage 2 zum BauGB, ob voraussichtlich erhebliche Um-
weltauswirkungen entstehen, nicht erforderlich ist. 

Ein Vorhaben, welches eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
nach dem UVPG oder dem NUVPG unterliegt, wird nicht begründet. 

FFH-Gebiete oder Europäische Vogelschutzgebiet sind nicht betroffen. 

Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach 
§ 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 entsprechend. Das bedeutet u. a., dass von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 abgesehen 
wird. § 4 c BauGB, der die Überwachung der erheblichen Auswirkungen regelt, ist nicht 
anzuwenden. Außerdem gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungspla-
nes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen 
Entscheidung erfolgt oder zulässig. 

Da das Bauleitplanverfahren auf das beschleunigte Verfahren gem. § 13a BauGB umge-
stellt worden ist (vgl. Kap. 1.3), ist bereits eine öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 vom 
10.03. bis einschließlich 11.04.2011 durchgeführt worden, die in diesem Verfahren als 
Information der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentli-
chen Auswirkungen der Planung gewertet wird. 

1.5 Größe des Plangebietes 

Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 30m². 
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2 Rahmenbedingungen für die Änderung des Bebauungsplanes 

2.1 Anpassung an die Raumordnung 

Gemäß Regionalem Raumordnungsprogramm 2005 (RROP 2005) ist die bestehende 
raum- und siedlungsstrukturelle Arbeitsteilung zu sichern bzw. zu verbessern. Dazu gehört 
insbesondere die Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstätten. 

Die Bebauungsplanänderung wird aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Neu-
stadt a. Rbge. entwickelt. Dieser ist an die Ziele der Raumordnung angepasst. Ziele, die 
eine darüber hinausgehende Anpassung erfordern, bestehen für diesen Bebauungsplan 
nicht. 

2.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 

Die Bebauungsplanänderung wird aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Neustadt a. 
Rbge. entwickelt. Das Plangebiet ist im wirksamen Flächennutzungsplan als „Straßenver-
kehrsfläche“ dargestellt. Darüber hinaus befindet sich das Gebiet im Bauschutzbereich des 
Heeresflugplatzes Wunstorf. 

2.3 Landschaftsplan 

Die Aussagen des Landschaftsplanes als gutachterlicher Fachplan für den Flächennut-
zungsplan wurden beachtet. 

3 Begründung der wesentlichen Festsetzungen 

3.1 Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (Fußweg) 

Die Stadt beabsichtigt, auf der Nordseite der Mecklenhorster Straße einen öffentlichen 
Fußweg zu realisieren. Zu diesem Zweck wird eine Verkehrsfläche besonderer Zweckbe-
stimmung mit der Zweckbestimmung „Fußweg“ festgesetzt. 

3.2 Leitungsrechte 

Das für diesen Bereich in der 3. Änderung des Bebauungsplan Nr. 128 A festgesetzte Lei-
tungsrecht, das dort die vorhandenen Leitungsrechte der Ver- und Entsorger sichert, ist 
aufgrund der nun erfolgten Festsetzung als öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweck-
bestimmung in diesem Bereich entbehrlich und wird nach Norden an die neue südliche 
Grenze des eingeschränkten Gewerbegebietes (GEe) „verschoben“. 

3.3 Oberflächenentwässerung 

Das anfallende Regenwasser wird über neue Straßenabläufe entlang der neuen Gosse und 
des neuen Fußweges in die vorhandene Regenwasserkanalisation und weiter in das Regen-
rückhaltebecken „Gewerbegebiet Ost“ (Heinrich Goebel-Straße) abgeführt. Von dort er-
folgt eine gedrosselte Abführung entsprechend den Vorgaben der Region Hannover. 

4 Grundsätzliche Belange 

4.1 Bodenordnende und sonstige Maßnahmen 

Die Stadt beabsichtigt, alle Grundstücke im Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung 
zu erwerben. 
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4.2 Belange von Natur und Landschaft 

4.2.1 Artenschutz 

Der rechtliche Rahmen für die Abarbeitung der Artenschutzbelange ergibt sich aus dem 
BNatSchG. Berücksichtigung findet die zuletzt am 29.07.2009 geänderte und am 
01.03.2010 in Kraft getretene Fassung. Die zentralen Vorschriften des besonderen Arten-
schutzes sind in § 44 BNatSchG formuliert, der in Absatz 1 für die besonders geschützten 
und die streng geschützten Tiere und Pflanzen unterschiedliche Zugriffsverbote beinhaltet. 

So ist es gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG verboten 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 
verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten wäh-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderzeiten er-
heblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 

Die besonders geschützten bzw. streng geschützten Tier- und Pflanzenarten werden in § 7 
Abs. 2 Nr. 13 bzw. Nr. 14 BNatSchG definiert. Als besonders geschützt gelten demnach: 

a. Arten des Anhang A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EU-
Artenschutzverordnung), 

b. nicht unter a) fallende, in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat- 
Richtlinie) geführte Arten, 

c. alle europäischen Vogelarten und 

d. Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 BNatSchG aufgeführt sind. 

Bei den streng geschützten Arten handelt sich um besonders geschützte Arten, die aufge-
führt sind in: 

a) Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EU-Artenschutzverordnung), 

b) Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) oder 

c) in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG aufgeführt sind. 

Der § 44 Abs. 5 BNatSchG weist auf die unterschiedliche Behandlung von national und 
gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten bei nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffen 
sowie nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des § 18 
Abs. 2 Satz 1 BNatSchG hin. § 45 Abs. 7 BNatSchG definiert bestimmte Ausnahmen von 
den Verboten und § 67 Abs. 2 BNatSchG beinhaltet eine Befreiungsmöglichkeit. 

Vor dem Hintergrund des dargelegten gesetzlichen Rahmens sind die Auswirkungen des 
geplanten Vorhabens auf die artenschutzrechtlichen Belange zu untersuchen. So ist zu prü-
fen, ob Zugriffsverbote gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG ausgelöst werden können und wel-
che Maßnahmen ergriffen werden müssen, um das Eintreten von Verbotstatbeständen zu 
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vermeiden. Ist dies nicht möglich, wäre nachzuweisen, ob die naturschutzfachlichen Vo-
raussetzungen für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG gegeben sind. 

Der Bebauungsplan Nr. 128 I bereitet in einem kleinen Bereich den Neubau eines öffentli-
chen Fußweges nördlich der Mecklenhorster Straße bauleitplanerisch vor, um eine sichere 
Führung der Fußgänger auch nördlich der stark befahrenen Mecklenhorster Straße zu ge-
währleisten. 

Da die Fläche im Plangebiet im Entwurf des Bebauungsplan Nr. 128 A, 3. Änderung und 
Erweiterung als Gewerbegebiet (GEe) festgesetzt und größtenteils versiegelt ist, treten fak-
tisch keine Verschlechterungen gegenüber dem bisherigen Zustand auf.  

Auf besonders schützenswerte Arten der Tier- und Pflanzenwelt im Plangebiet liegen keine 
Hinweise vor. Daher kommt eine Prüfung insgesamt zu dem Ergebnis, dass im Hinblick auf 
die möglichen Beeinträchtigungen prüfrelevanter Arten keine Zugriffsverbote nach § 44 
Abs. 1 BNatSchG berührt werden. Eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG ist demnach 
für keine der oben aufgeführten Arten bzw. Artengruppen erforderlich. 

Erhaltungsziele oder der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und 
der Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes sind von 
der Planung nicht betroffen. 

4.2.2 Boden  

Die Flächen im Plangebiet sind überwiegend bereits heute schon versiegelt oder dienen in 
sehr geringem Maße auf einem Privatgrundstück als Grasfläche (vgl. Abb. 3). 

Abbildung 3: Luftbild mit Geltungsbereich 
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4.2.3 Wasser 

Die natürlichen Wasserverhältnisse im Plangebiet sind durch die bisherige gewerbliche 
Nutzung bzw. Straßennutzung bereits erheblich beeinträchtigt. Nördlich des Plangebietes 
befindet sich ein naturferner Graben. 

Das anfallende Regenwasser wird über neue Straßenabläufe entlang der neuen Gosse und 
des neuen Fußweges in die vorhandene Regenwasserkanalisation und weiter in das Regen-
rückhaltebecken „Gewerbegebiet Ost“ (Heinrich Goebel-Straße) abgeführt. (vgl. Kap. 
3.3). 

4.2.4 Luft und Klima 

Die Flächen im Plangebiet grenzen unmittelbar an bebaute gewerbliche Grundstücke oder 
an eine stark befahrene Straßenverkehrsfläche. Die Flächen haben keine besondere Be-
deutung für das Schutzgut Luft und Klima. Es handelt sich nicht um Frischluftentstehungs-
gebiete (z.B. Waldgebiete), Bereiche mit luftreinigender Wirkung oder Luftaustauschbah-
nen. Aufgrund der bestehenden Nutzung ergibt sich eine erhebliche Vorbelastung für die 
angrenzende Bebauung durch Geruchs- und Staubimmissionen. 

4.2.5 Tiere und Pflanzen 

Der überwiegende heute schon als gewerbliche Fläche genutzte Änderungsbereich ist 
weitgehend versiegelt (vgl. Abb. 3). Lediglich im östlichen Planbereich befindet sich eine 
kleine private Grasfläche (weniger als 1m²). 

Auf die gesonderte Erfassung von Tierarten wurde aufgrund des insgesamt hohen Versie-
gelungsgrades der Flächen verzichtet. Es liegen keine Informationen vor, dass im Plange-
biet und dessen unmittelbarer Umgebung besonders geschützte Arten gem. § 42 
BNatSchG vorkommen. 

4.2.6 Eingriffsbilanzierung  

Wie bereits ausgeführt, gelten im beschleunigten Verfahren (in den Fällen des Absatzes 1 
Satz 2 Nr. 1) Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten 
sind, als im Sinne des § 1 a Abs. 3 Satz 5 vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder 
zulässig. 

Das bedeutet, dass für die beschriebenen Änderungen die Eingriffsregelung nicht anzu-
wenden ist. Dennoch sind die Belange des Natur- und Bodenschutzes natürlich weiterhin in 
die Abwägung und in die planerische Entscheidung mit einzubeziehen. 

Da die Fläche im Plangebiet im Entwurf des Bebauungsplan Nr. 128 A, 3. Änderung und 
Erweiterung als Gewerbegebiet (GEe) festgesetzt und größtenteils versiegelt ist, treten fak-
tisch keine Verschlechterungen gegenüber dem bisherigen Zustand auf. 

5 Flächenbilanz 

 
Bezeichnung Fläche in m² 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (Fußweg) 30 

Summe (Geltungsbereich) 30 
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6 Kosten für die Gemeinde 

Der Stadt Neustadt a. Rbge. entstehen außer den Verwaltungskosten weitere Kosten durch 
den Erwerb ca. 18m² privater Grundstücksfläche sowie durch den Bau des öffentlichen 
Fußweges. 
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Neustadt a. Rbge., den 06.12.2011 

 

Stadt Neustadt a. Rbge.  

- Team Stadtplanung - 

Im Auftrag 

 

gez. Nülle 

 

Die Entwurfsbegründung hat zusammen mit dem Bebauungsplan Nr. 128 I „Fußweg 
Mecklenhorster Straße“, Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt vom 24.10.2011 bis ein-
schließlich 25.11.2011 öffentlich ausgelegen. 

Die Planbegründung hat am Satzungsbeschluss des Bebauungsplan Nr. 128 I „Fußweg 
Mecklenhorster Straße“, Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt durch den Rat der Stadt Neu-
stadt a. Rbge. in der Sitzung am 06.10.2011 teilgenommen. 

 

Neustadt a. Rbge., den 07.12.2011 

 

STADT NEUSTADT A. RBGE. 

Siegel 

gez. Sternbeck 

Uwe Sternbeck 
Bürgermeister 
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Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 128 A „Gewerbe-
gebiet Ost“, 3. Änderung und Erweiterung, Kernstadt; 

Stadt Neustadt a. Rbge.  

(alte Fassung) 
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Auszug aus dem Bebauungsplan (alte Fassung) 
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Planzeichenerläuterung (alte Fassung) 
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Textliche Festsetzungen (alte Fassung) 
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